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Ul. bemlich und grauenvoll ſchleicht ſeit Kurzem ein Geſpenſt unter uns umher; 
ſein Dunſtkreis iſt verpeſtet, wohin es ſich wendet bringt es Unheil, ſchielendes 
Mißtrauen kriecht vor ihm her, Wehruf und Ingrimm folgen ihm nach; ſeine gif— 
tigen Blicke dringen wie Dolche ins tiefſte Herz und bohren ſich brennend in 
Seele und Gedanken; ſein höhnender Mund droht Kerker und Marter, ſeine Mienen 


verkünden die Schrecken der Rache und ſeine Lippen lechzen nach Blut! 
Das iſt das Geſpenſt der Geſinnungs-Verfolgung! 


Weh uns, daß dieſer Rachegeiſt losgelaſſen iſt und die Werkſtatt ſeiner Wuth 
unter uns aufgeſchlagen hat! Weh uns, daß feine verworfenen Helfers helfer und 
Geſellen — die Aufpaſſer, Ausforſcher und Angeber — dieſer Auswurf hölliſcher 
Verderbniß der Menſchheit, das entſetzliche Geſpenſt der Geſinnungsrache herauf— 
beſchworen hat, uns zu martern, gräßlicher zu martern, als Krieg, Peſt und jeg— 
liches Verderben! 

Ihr Alle kennt jene ſaubere Rotte, welche ſich den ſchmachvollen Beruf er— 
wählt hat, das freie Wort vor den Tod-drohenden Richterſtuhl eines durch die 
Zeit gerichteten Geſetzes zu ſchleppen! — Aber dieſe offenkundige Vereinigung von 
Angebern iſt noch eine Wohlthat im Vergleich zu einer andern Bande, die ihr 
finſteres Werk im Geheimen treibt und nicht nur wie ein blutdürſtiger Scherge 
das offen geſprochene Wort mit ſeinen Krallen anpackt, ſondern ſogar wie ein 
tückiſcher Dieb das heilige Eigenthum der Geſinnung ſtiehlt und als frecher Räu— 
ber den Gedanken im innerſten Tempel der Seele überfällt! 

Ja, dieſe Elenden haben ſich verbrüdert, dem Rachegeiſt als Spion zu die— 
nen und die Henkerknechte der Geſinnungsverfolgung zu ſein. Wehe uns, wenn 
dieſe entſetzliche Peſt um Dh greift! Dann wird das Mißtrauen heimtückiſch ſich 
zwiſchen Freund und Freund drängen, Furcht und Angſt werden ihre ſchwarzen, 
jammertriefenden Fittige über die Geſellſchaft ausbreiten, jede Bruſt wird Peſtluft 
athmen, und in der erſtickenden Gewitterſchwüle des Gedankenzwanges werden die 
edelſten Geiſter hinſterben! Mißtrauen und Angſt werden ſich begatten und das 
Ungeheuer eines unnatürlichen Haſſes erzeugen! Der Vater wird den Sohn ver— 
rathen, der Sohn den Vater in den Kerker ſchleppen, und der Bruder den Bruder 


unter das Beil des Henkers liefern! 


Fragt die Geſchichte! Mehr als einmal hat der Wahnſinn des Haſſes die 
Menſchheit mit dieſen Schrecken gegeißelt! Noch erbebt Ihr unter dem Schauer 


dieſer Vorſtellung, — aber das Herz des Menſchen iſt der Verderbniß offen, und 
Anſteckung iſt der Fluch jeder Peſt! 

Darum rufe ich Dich an, reiner Geiſt des Volkes! Schleudre zurück mit der 
ſiegenden Kraft Deines Willens den böſen Damon der Rache und Verfolgung, 
zurück in den hölliſchen Abgrund, dem er entſtiegen it! 

Und vor Allem rufe ich Dich an, erhabner Geiſt der Gerechtigkeit, und Euch, 
Prieſter dieſes Geiſtes, Euch, Ihr Richter, die Ihr berufen ſeid, — nicht haſſend zu 
ſtrafen und zu rächen —, ſondern zu ſpenden die Wohlthaten des Rechts und 
die Segnungen der Gerechtigkeit! Auf Euren Lippen ſchweben Freude und Mar— 
ter, Freiheit und Kerker, Leben und Tod! Wehe Euch, wenn Ihr leichtſinnig ſpielt 


mit den höchſten Gütern der Menſchheit! Wehe Euch, wenn Ihr, nagenden Grimm 


im Herzen, Eure Macht mißbraucht zum Verderben des Gegners Eurer Geſin- 


nung! Wehe aber auch Euch, wenn Ihr, geblendet vom Irrthum, in Nacht und 
Blindheit Euer blutiges Schwert niederſchmettert auf den Nacken des Unſchuldigen! 
Nicht nur das Blut des gemordeten Lebens, ſondern auch das Blut der gemordeten 
Freiheit ſchreit zum Himmel um Rache! Prüfet Euer Gewiſſen! Fraget Euch, 
bevor Ihr Ketten ſchmiedet, ob die Schrecken des Geſetzes, dem Ihr dienen wol— 
let, noch zu Recht beſtehen in einer Zeit, die ihr ſiegreiches Scepter ſchwingt über 
das Haupt der Könige. Fragt Euch, ob die Zweige am Baum des Geſetzes 
noch grünen können, wenn der morſche Stamm entwurzelt am Boden liegt! Fra— 
get Euch, ob in Zeiten trunkener Aufregung der Jüngling das raſch geſprochene 
Wort büßen ſoll mit vieljährigem Kerker, gleich wie ein niederer Verbrecher die 
ſchändliche Uebelthat! Fragt Euch, ob nach langem, langem ſchmachvollen Drucke 
das freigewordene Wort tänzelnd dahinhüpfen kann! Fragt Euch endlich, ob der 
entfeſſelte Feuergeiſt der Freiheit berufen iſt, ſich ſelber Schranken zu bauen, nach— 
dem er die alten niedergeriſſen hat, oder die Schranken zu kennen, welche 
die nüchterne Beſonnenheit ziehen wird! 

Das fraget Euch, Richter, und danach ſprechet das Urtheil! Mehret nicht 
die beklagen swerthen Opfer! Schlaget nicht die ſprudelnde Jugendkraft in Feſ— 
ſeln! Wandelt den Segen des Rechts nicht in den Fluch der Schreckensgerechtig— 
keit! Wehret vielmehr dem feigen Meuchelmord der Angeberei und 


bannt das Rachegeſpenſt der Geſinnungs⸗ 
Verfolgung! 


Berlin, Verlag von S. Löwenherz, Charlottenſtraße Nr. 27, und Sophienſtraße Nr. 5. 
(Auch durch alle Buchhandlungen baar zu beziehen.) 


Druck von Julius Pleſſner, Neue Friedrichsſtraße Nr. 75. 
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